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Nachrichten der Katholischen 
Gehörlosengemeinde im Bistum Trier

Ausgabe 48:
Juni / Juli / August 2009

Zu Beginn…
Im Mai 2009

Liebe Freundinnen und Freunde,

kurz vor dem Pfingstfest erscheint diese Ausga­
be von KONTAKTE. Seit der letzten Ausgabe ist 
viel geschehen. Neben vielen Geschichten und 
Berichten aus der Gemeinde gab es kurz vor 
Ostern eine Gute Nachricht: Am Mittwoch vor 
dem Gründonnerstag wurden die Heiligen Öle 
im Trierer Dom geweiht. Die Öle werden ge­
braucht bei der Taufe, der Firmung, der Priester­
weihe – und bei der Krankensalbung. Am Schluss 
der Messe verkündete Dompropst Rössel: 
Papst Benedikt XVI. hat 
unseren Weihbischof 
Dr. Stephan Ackermann 
zum 103. Bischof von 
Trier bestimmt. 
Vorher hatte ihn das 
Trierer Domkapitel ge­
wählt. Bisher ist Bischof 
Stephan Weihbischof 
für den Bezirk Trier. 
Er wird am 24. Mai in sein Amt als neuer Bischof 
von Trier eingeführt. Am 1. Mai haben wir ihm 
die Heilige Messe und den Segnungsgottes­
dienst gefeiert. 

Hier einige Stationen aus seinem Leben:
1963 geboren in Mayen
Abitur in Andernach, Studium in Trier und Rom
1987 Priesterweihe in Rom
Kaplan in Bad Breisig/Rhein
1991 Mitarbeiter im Trierer Priesterseminar
1999 Leiter des Priesterseminars in Lanters­
hofen/bei Ahrweiler
2006 Weihbischof für den Bezirk Trier
2009 Bischof von Trier

Wir wünschen ihm für sein neues Amt Gottes 
Segen und die Führung und Begleitung des 
Heiligen Geistes! 

In der Osterzeit erinnern wir uns daran, dass sich 
der Glaube ausbreitet. Auch unsere Gemeinde 
bleibt nicht in ihren Häusern und Kirchen sitzen: 
wir gehen hinaus in die Welt:
-	 mit dem Schiff auf die Mosel zum Pfingstfest
-	 zur Wallfahrt zum Hl. Willibrord nach Echter
	 nach am Pfingstdienstag
-	 zum Fronleichnamsfest nach Neuwied am 
	 11. Juni
-	 Zum Herz Jesu Fest in 
	 Trier am 21. Juni
-	 Zur Senioren-Wallfahrt 
	 nach St. Wendel 
	 am 1. Juli 
-	 Wir bringen der Welt 
	-  gehörlos oder hörend -
	 eine Gute Nachricht:
	 Jesus lebt, der Himmel ist 
	 offen, der Geist kommt 
	 und macht lebendig! 
	 Auch wir werden leben, 
	 komme, was kommt!

Herzlich grüßt 

Pfarrer
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Termine für Gottesdienste und Veranstaltungen

Koblenz / Neuwied 
08. Juni	 14.00 Uhr Seniorentreffen, Pfarrsaal Liebfrauen, KO
11. Juni	 10.00 Uhr Festmesse zum Fronleichnamsfest, St. Matthias, NR
	 anschl. Prozession, Mittagessen und Begegnung
21. Juni	 14.00 Uhr Hl. Messe, Pfarrkirche Hl. Kreuz, NR
	 15.00 Uhr Versammlung, Pfarrsaal Hl. Kreuz, NR
26. Juni	 15.00 Uhr Wortgottesdienst Kapelle Ochtendung, anschl. Begegnung Cafeteria
13. Juli	 14.00 Uhr Seniorentreffen, Pfarrsaal Liebfrauen, KO
19. Juli	 14.00 Uhr Hl. Messe, Pfarrkirche St. Josef, KO
	 15.00 Uhr Versammlung, Pfarrsaal St. Josef, KO
24. Juli	 15.00 Uhr Hl. Messe Kapelle Ochtendung, anschl. Begegnung Cafeteria
10. August	 14.00 Uhr Seniorentreffen, Pfarrsaal Liebfrauen, KO
16. August	 14.00 Uhr Hl. Messe, Pfarrkirche St. Josef, KO
	 15.00 Uhr Versammlung, Pfarrsaal St. Josef, KO
28. August	 15.00 Uhr Gottesdienst Kapelle Ochtendung, anschl. Begegnung Cafeteria

Saarland 
14. Juni	 14.00 Uhr Hl. Messe mit Goldkommunion , Kirche Hl. Kreuz, SB
	 15.00 Uhr Versammlung, Pfarrheim Hl. Kreuz, SB
18. Juni	 14.00 Uhr Seniorentreffen, Pfarrsaal Christkönig, SLS
12. Juli	 14.00 Uhr Hl. Messe, Kirche Hl. Kreuz, SB
	 15.00 Uhr Versammlung, Pfarrheim Hl. Kreuz, SB
23. Juli	 14.00 Uhr Seniorentreffen, Clubheim Jägersfreude, SB
20. August	 14.00 Uhr Seniorentreffen, Clubheim Jägersfreude, SB

Trier
01. Juni	 11.00 Uhr Hl. Messe zu Pfingsten, Kirche Herz Jesu, TR
	 anschl. Mittagessen, Pfarrhaus, TR und Schifffahrt
12. Juni	 14.00 Uhr Seniorentreffen, Pfarrheim Herz-Jesu, TR
17.Juni	 14.30 Hl. Messe, Kapelle Helenenhaus, TR
	 anschl. Begegnung, Cafeteria St. Irminen
21. Juni	 9.30 Uhr Festmesse zum Herz Jesu Fest, Kirche Herz-Jesu, TR
	 anschl. Prozession, Mittagessen und Begegnung
26. Juni	 8.30 Uhr Gottesdienst zur Schulentlassung, St. Augustinus, TR
28. Juni	 14.00 Uhr Hl. Messe, Kirche Herz-Jesu, TR
	 15.00 Uhr Versammlung, Pfarrheim Herz-Jesu, TR
10. Juli	 14.00 Uhr Seniorentreffen, Pfarrheim Herz-Jesu, TR
15. Juli	 14.30 Hl. Messe Kapelle Helenenhaus, TR, anschl. Begegnung, Cafeteria St. Irminen
14. August	 14.00 Uhr Seniorentreffen, Pfarrhaus, (Achtung: nicht Pfarrheim Herz-Jesu!)TR
19. August	 14.30 Gottesdienst, Kapelle Helenenhaus, TR
	 anschl. Begegnung, Cafeteria St. Irminen
23. August	 14.00 Uhr Hl. Messe, Kirche Herz-Jesu, TR
	 15.00 Uhr Versammlung, Pfarrheim Herz-Jesu, TR

Weitere Termine der Gemeinde
02. Juni	 Springprozession, Echternach /Luxemburg
03. Juni	 18.00 Uhr AK Politik-Soziales-Bildung, 
	 Vortrag „Testament und Erbschaft“, Pfarrsaal Hl. Kreuz, NR
17. Juni	 19.30 Team-treff Jugendreise England, Pfarrhaus TR
20. Juni	 12.00-16.00 Uhr Glaubensschule, „Heiliger Geist“ Pfarrhaus TR
27. Juni	 13.00-17.00 Uhr PGR - Sitzung, Pfarrhaus TR
01. Juli	 Wallfahrt Senioren, St. Wendel (Saarland)
05. August	 9.00-13.00 Uhr Putztag Pfarrhaus, TR

Sakramente

Verstorben
Aus unserer Gemeinde sind gestorben:
Josef Lamberty aus Trier, 
am 16. März 2009, im Alter von 86 Jahren

Herr Theo Elsen aus Rittersdorf
am 17. April 2009, im Alter von 79 Jahren

Herr Rudolf Diederich aus Grevenmacher
am 10. April 2009, im Alter von 68 Jahren

Goldhochzeit
Juliane und Paul Ehlen aus Erden feierten am 
25. April 2009 ihre Goldhochzeit. 

Erstkommunion
Fabian Rienermann aus Korlingen
und Lukas Regel aus Mertesdorf
empfingen in der Osternacht in der Kirche Herz 
Jesu, Trier am 11. April die Erste hl. Kommunion. 

Julian Würker aus Mülheim-Kärlich, 
Teresa Kreuser aus Müllenbach, 
Maximilian Becker aus Kaltenengers und 
Franziska Neumann aus Niederbiber empfingen 
am 17. Mai in der Kirche Heilig Kreuz, Neuwied 
die Erste hl. Kommunion

… kommt noch

Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt…
Gemeindefest an Pfingsten 
11.00 Pfingstmesse, Herz-Jesu-Kirche, Trier
12.00 Mittagessen im Pfarrhaus
14.30 Schifffahrt mit der „Telegraaph“ von 
Schweich aus
17.30 Rückkunft des Schiffes in Schweich

Ein Schiff, das sich 
Gemeinde nennt...
Wir erinnern uns:
Im Dezember 2000 ha­
ben wir angefangen als 
Kath. Gehörlosengemein­
de: wie ein kleines Floß 
– wenig Leute, einfach, 
spontan, beweglich.
2003: bekamen wir dann 
„ein neues Schiff“: unser 
Pfarrhaus. Ein Haus mit 

vielen Möglichkeiten 
– und einer tollen 
Mannschaft mit Frau­
en und Männern, mit 
Gästen und Freun­
den. Wir haben es 
an den Ostertagen 
wieder erlebt: Unser 
Haus hat Platz für 
viele Menschen, 
Ideen, Veranstaltun­
gen, drinnen und 
draußen. 
Aber es gibt auch 
eine Gefahr:  wir könnten uns einrichten, ein­
schließen, nicht mehr aus dem Haus gehen. 
Der neue Pfarrgemeinderat seine Amtszeit im 
Advent 2007 mit einem Bild aus einem alten 
Adventslied angefangen: Es kommt ein Schiff 

geladen! Wir bleiben 
unterwegs, die Fracht: 
Jesus selbst, das Segel: 
die Liebe, der Mast: 
der Heilige Geist! Die 
Kirche, die Gemeinde 
– ein Schiff. Das ist 
ein altes, aber auch 
modernes Bild für die 
Kirche. Ein Haus – ein 
Schiff.
In der Bibel gibt etwas, 
das beides miteinan­

der verbindet: ein Haus auf dem Wasser, ein 
Haus zum Überleben, ein Haus voll Gottes-Geist. 
Dieses Haus heißt: ARCHE. 

Unser Gemeindefest 2009 feiern wir nicht (nur) 
im Pfarrhaus. Wir gehen auf ein Schiff: auf die 
„Telegraaf“. Sie ist ein altes Schiff, aus Holland, 
früher ein Postschiff, jetzt ein Ausflugsschiff auf 
der Mosel. 
Mit dem Schiff ausfah­
ren auf die Mosel, mit 
Mitgliedern, Freunden, 
Gästen unserer Gemein­
de ein Fest feiern - Fest 
des Gottes-Geistes! 
Pfingsten 2009.
Hinweis: Das Schiff ist 
schon voll, aber zur Mes­
se in der Herz-Jesu-Kirche 
und zum Mittagessen im 
Pfarrhaus gibt es noch Platz… (rs)



Seite � Seite �

Wallfahrt zum Hl. 
Willibrord – Spring­
prozession in Echter­
nach am 2. Juni
Nach der Schifffahrt 
am 1. Juni bleiben wir 
unterwegs: es geht 
wie in den letzten Jahren zur Springprozession 
zum Heiligen Willibrord nach Echternach. Wir 
treffen uns mit den Luxemburger Freunden in 

der Basilika morgens um 
8.00 Uhr. Die Gehörlosen 
sitzen ganz vorn, rechts 
neben dem großen Altar. 
Die Springprozession 
beginnt um 9.30 Uhr auf 
dem Hof neben der Kirche, 
gegen 11.30 Uhr ist unsere 
Gruppe fertig. Anmeldung 
ist nicht erforderlich!

Vortrag zum Thema „Erbschaft – Testament“ 
am Mittwoch, 3. Juni in Neuwied, Pfarrsaal Hl. 
Kreuz
Der Arbeitskreis Politik-Soziales-Bildung lädt wie­
der zu einem interessanten Vortrag ein. 

Die letzten Vorträge 
hatten alle mit Fragen 
um das Lebensende 
zu tun: Patientenver­
fügung, Finanzierung 
Altenheimplatz, 
Zuzahlung der Kinder 
bei Pflegeplatz für 
die Eltern. Diesmal 
geht es um das Thema 
„Erbschaft-Testa­
ment“.
Herzlich willkommen! 

Bitte mit beigefügtem Streifen anmelden! (nh)

Fronleichnam mit der Pfarrei
St. Matthias/Heilig Kreuz Neuwied am 11. Juni 
Wir nehmen in diesem Jahr an der Fronleichnams­
prozession in der Neuwieder Innenstadt teil. 
Schon seit vielen Jahren sind wir mit der Gemein­
de Hl. Kreuz und jetzt St. Matthias verbunden. 
Auch die Gehörlosen­
schule, das Clubheim 
und der Fachdienst für 
Hörgeschädigte liegen 
in dieser Gemeinde.
Die Messe beginnt 

um 10.00 Uhr in der St. Matthias-Kirche. Dann 
zieht die Prozession zur Liebfrauen-Kirche (Nähe 
Clubheim). Dort ist der Abschluss und ein Mittag­
essen. Für die Gehörlosengemeinde gibt es auch 
Kaffee und Kuchen.
Bitte mit dem beigefügten Streifen anmelden! 
(kg)

Glaubensschule 10: Gott-HEILIGER GEIST: 
Der große (Un-)Bekannte?“
am 20. Juni, 12 – 16 Uhr, Pfarrhaus, Trier
Vater- Sohn Geist. Diese 3 Personen sind für uns 

Christen der EINE Gott. 
Unter Vater und Sohn 
können wir uns etwas 
vorstellen – aber der 
Geist? Ist er der „große 
Unbekannte“ oder kenn 
wir ihn schon längst, 
wissen es aber nicht…
Herzliche Einladung zur 
Glaubensschule über „die 
dritte Person Gottes“. (rs)

PGR-Sitzung am 27. Juni, 13 – 17 Uhr 
Pfarrhaus, Trier
Die Sommer-Sitzung des PGR ist vom 4. Juli auf 
den 27. Juni verschoben. Die Themen werden in 
der Tagesordnung bekannt gegeben. Wer The­
men anmelden möchte: Bitte bei der Vorsitzen­
den Maria Friebus oder im Pfarrbüro melden!

Senioren-Wallfahrt am Mittwoch, 1. Juli
nach St. Wendel
Die diesjährige Senioren-Wallfahrt führt uns 
ins Saarland, nach St. Wendel. Dort wird der 
hl. Wendelin verehrt. Er war wahrscheinlich ein 
schottischer Königssohn, lebte später im Raum 
Tholey und wurde Abt des Klosters. Er ist der 
Schutzpatron 
der Hirten, 
Schäfer und 
Bauern. Die Hl. 
Messe feiern wir 
um 11.00 Uhr 
in der Basilika 
in St. Wendel, 
dann geht es 
zum Wendaliunshof zum Essen, im Missionshaus 
der Steyler Missionare gibt es viel Interessantes 
zu sehen. Einzelheiten stehen auf dem Anmelde­
streifen! Bitte bei den Seniorenleitern abgeben 
oder ins Pfarrbüro faxen: 06 51/71 05-320. 

... gewesen

Vortrag „Was tun bei Schulden?“ am 5. März 
2009 in Trier
„Schulden und Schulden­
tilgung“ ist ein sehr 
persönliches Thema. 
Trotzdem hatten sich 20 
Personen zum Vortrag 
mit Frau Lippert von 
der Schuldnerberatung der Caritas gemeldet. Es 
wurde auch über das Thema „Privat-Insolvenz“ 
und „Pfändung“ gesprochen. Von den Zuschau­
ern kam ein gutes Echo! (nh) 

Kommunionkinder 
Wochenende am 
7./8. März im Pfarrhaus
„Wie oft muss ich noch 
schlafen bis wir im Pfarr­
haus übernachten?“ Zum 

1. Mal gab es im Pfarrhaus eine gemeinsame 
Veranstaltung für die Kommunionkinder aus 
Trier und Neuwied. 
Wir haben den Dom 
besichtigt, gespielt, 
gebastelt, gemeinsam 
gekocht und sehr we­
nig geschlafen. Höhe­
punkt des Treffens war 
die Besichtigung der Hostienbäckerei im Kloster 
der Benediktinerinnen. (kg)

AK Familien Saar
Der neue AK „Familien Saar“ hat sich im Club­
heim in Jägersfreude getroffen. Miteinander 
haben wir überlegt, was sich junge Familien 
wünschen: Austausch und Vorträge über Erzie­
hungsfragen, gemeinsames Spielen und Basteln, 
religiöse Themen.
Am 8. März 2009 war in Saarlouis das 1. Fami­
lientreffen. Insgesamt 12 Familien und fast 20 
Kinder aus Landstuhl, Trier und dem Saarland 

waren dabei. Es gab 
gemeinsames Frühstück, 
spielen, basteln und 
gute Gespräche bevor 
wir gemeinsam den 
Gehörlosengottesdienst 
besuchten.
Insgesamt ein sehr 

schöner Auftakt für Familienangebote im 
Saarland! Wir freuen uns, wenn beim nächsten 

Treffen (Samstag, 11. 
Juli 2009) wieder viele 
Familien dabei sind. 
Herzlichen Dank an das 
Vorbereitungsteam! (kg)

Abteilungsleiter Dr. Lörsch aus dem General­
vikariat zu Besuch im Pfarrhaus
Am 25. März kam der Abteilungsleiter Dr. Martin 
Lörsch zum Mittagessen und einem Informations­
besuch in die KGG. Grund: Katja Groß hat jetzt 

ihre festen 
Aufgaben als 
Gemeinderefe­
rentin (Stellen­
beschreibung). 
Dr. Lörsch wollte 
die Gehörlosen­
gemeinde und 

das Pfarrhaus kennen lernen. Er ist auch der 
„Chef“ von Pfarrer Ralf Schmitz. (rs)

Seminar des ICF Löwen/Belgien
Die Internationale Stiftung für die Gehörlosen­
seelsorge (ICF) hatte am 27. März eine Inter­
nationale Tagung für Gehörlosenseelsorge 
in Löwen/Belgien organisiert. Thema war: 
„Gemeinschaft und Würde“. Diakon Josef Roth­
kopf berichtete aus dem Bistum Aachen und 
aus Deutschland. Aus Frankfurt waren Thomas 
Gold und Pfr. Christian Enke als Dolmetscher 
gekommen. Der Geschäftsführer Terry O‘Meara 
und seine Frau Mary aus Washington besuchten 
unsere Gemeinde in Trier am 29. März.

Besuch des ICF-Geschäftsführers Terry 
O‘Meara in Trier
Am 29. März hatten wir wieder einmal ameri­
kanischen Besuch: Der Geschäfts-führer Terry 
O‘Meara und seine Frau Mary waren bei uns zu 
Gast. Beide wohnen in Washington DC. Sie woll­
ten unsere Gemeinde kennen lernen und heraus­
finden, was eine „Personalpfarrei für Gehörlose“ 
ist. So stellten wir unsere Gemeinde vor. Danach 
erfuhren wir mehr über die ICF: Sie hatte im 
letzten Jahr die große Gehörlosen-Wallfahrt 
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hat die Verpfle­
gung übernom­
men, die jungen 
Erwachsenen 
haben sehr gut 
mitgeholfen.
Der Wegweiser durch die Ostertage war das 
große Hungertuch aus Afrika: „Gottes Schöp­
fung bewahren, damit alle leben können“.

Die Osternacht hatte in diesem Jahr einen be­
sonderen Höhepunkt: Fabian Rienermann und 
Lucas Regel haben in dieser wunderbaren Feier 
die Erste Heilige Kommunion empfangen. Viele 
Gäste waren dabei. Anschließend kamen von 
viele zum Osterempfang ins Pfarrhaus. Halleluja!

Nach dem großen 
Osterfrühstück ging 
es zum letzten Mal 
in die Herz-Jesu-Kir­
che, um zu danken: 
für die schönen 
Tage, die gute 
Gemeinschaft im Pfarrhaus und in der Kirche, für 
die Auferstehung Jesu und die Hoffnung, die er 
uns schenkt.  Gottes Geist wirkt: ein neuer Him­
mel, eine neue Erde, eine neue „Luft“ zwischen 
Gott und den Menschen.
Vielen Dank an alle, die bei den Tagen in viel­
fältiger Weise mitgemacht haben! (rs)

Vortrag in St. Martin, Ochtendung zum Thema 
„Finanzierung Altenheimplatz“am 21. April
Die Leiterin des Altenheims St. Martin in Ochten­
dung konnte unter den vielen Teilnehmern des 
Vortrags auch ca. 15 Gehörlose begrüßen. Der 
Vortrag war in der Kapelle, wo wir sonst Gottes­
dienst feiern.
Rechtsanwalt Reinhold Gerlach gab viele Ant­
worten. Schnell war klar: die Sache ist sehr 
kompliziert. Die Kreisverwaltung berechnet den 
Beitrag, den die Kinder zahlen müssen, wenn 

sonst kein Geld 
mehr da ist. Zum 
Abschluss gab es 
einen Imbiss, dort 
konnte das Thema 
weiter besprochen 

werden. Herzlichen Dank an Frau Herzog-Sauer 
und die CTT. Sie haben die Dolmetschkosten 
komplett übernommen! (rs)

Gottesdienst in Ochtendung am Heilig-Rock-
Fest am 24. April
Am 24. April 2009 konnten weder unser Pfarrer 
Ralf Schmitz noch unsere Gemeindereferentin 
Katja Groß nach Ochtendung kommen. Trotz­
dem hatte sich ein kleiner Kreis eingefunden um 
unseren gehörlosen Freund, der im Altenheim 
lebt, wie üblich jeden Monat zu besuchen. Zur 
Freude aller Anwesenden lud uns Helga Kleefuß 
zu einem Wortgottesdienst ein. „Wir können 
auch alleine beten, 
ohne Ralf oder 
Katja“ forderte uns, 
den Gottesdienst 
zu feiern. Der Altar 
war geschmückt und 
die Kerzen brann­
ten. „Wo zwei oder drei sich in meinem Namen 
versammeln, da bin ich unter Euch sprach Jesus“  
sagte Helga und eröffnete ihren 1. Wortgottes­
dienst. 
Nach der Einführung mit Gebeten und Liedern 
las Helga aus dem Evangelium des Johannes 
die Geschichte des Heiligen Rocks. Es war sehr 
interessant. 
Bei der anschließenden Kaffeerunde dankten 
wir Helga alle und lobten sie von Herzen: Wir 
können auch alleine beten! (Angelika Bach, 
Koblenz)

Studientag „Geschichte einer Trennung“ 
Humboldt-Gymnasium Trier am Donnerstag, 
30. April 2009
Was glauben Juden und Christen? Was ihnen 
gemeinsam? Wie haben sie sich entwickelt? 
Warum haben sie sich getrennt? Wie können wir 
in Zukunft miteinander gut leben?

Diese wichtigen 
Fragen wurden beim 
Studientag im Trierer 
Humboldt-Gymna­
sium besprochen. 
Es gab zwei tolle 
Referenten: der Jude 

nach Rom organisiert. Terry erklärte uns, was 
die Aufgabe der ICF ist und welche Veranstaltun­

gen geplant sind. Zum 
Abschluss feierten wir 
den Gottesdienst zum 
5. Fastensonntag, mit 
dem Hungertuch aus 
Afrika als Thema. Unser 
Glaube und unsere 
Kirche sind weltweit 
verbunden.
Für diese Verbindung 
sind wir sehr dankbar! 
(rs)

Speicher rechtzeitig 
„bewohnbar“ für Ostertage
Im Pfarrhaus gibt es weitere 
Übernachtungsmöglichkeiten: 
auf dem Speicher ist jetzt das 
Matratzenlager und einige 
Gästebetten. Nachdem die 
Schreiner aus Neuwied einige 
Tage hart gearbeitet hatten, 
war der Speicher mit Gipskar­
tonplatten verkleidet und die Matratzendecke 
eingezogen. Außerdem gibt es noch Regale für 
das Material. Sekre­
tärin Anne Freitag, 
Gemeinde-referen­
tin Katja Groß und 
Pfarrer Ralf Schmitz 
waren die Putzkolon­
ne! Vielen Dank für 
die tolle Zusammenarbeit in der Karwoche. 
2 Gäste der Ostertage haben schon „ganz oben“ 
übernachtet. (rs)

Ostertage „damit 
alle leben“ vom 
9. bis 12. April in 
Trier
Genau wie im letz­
ten Jahr - und doch 
ein bisschen anders. 

Wieder gab es eine Gruppe 
von 12 Personen, die von Grün­
donnerstag bis Ostersonntag 
die Ostertage im Pfarrhaus 
gefeiert haben. Was neu war: 
Alle haben auch im Pfarrhaus 
geschlafen. So haben wir viel 
Geld gespart - und viel mehr 
Spaß gehabt! Beate Reichertz 

Michael Ingber 
(Wien) und der 
Christ Kuno  
Füssel (Ander­
nach) Neben 
etwa 40 Ober­
stufenschülern 
des Gymnasiums 
und einigen Gästen waren 15 gehörlose Teilneh­
mer völlig gleichberechtigt. 2 Dolmetscherinnen 
von Loor ens (Köln) sorgten für störungsfreie 
Kommunikation. Auch die Kommunikation war 
für Teilnehmer und Referenten eine ganz neue, 
interessante Erfahrung. Die Gehörlosen machten 
voll mit – das war keine „Glaubensschule“, son­
dern eine „Glaubens-ober-schule“. Am Schluss 
waren alle restlos begeistert.

Zum Abschluss gab es einen Besuch in der Syna­
goge, die ganz in der Nähe unseres Pfarrhauses 

ist. Die Männer 
müssen bei ihrem 
Eintritt den Kopf 
bedecken, und 
es gab sehr viel 
zu sehen und zu 
erfahren. Daraus 
wollen wir noch­
mals ein eignes 
Thema machen. 
In unserer Nähe 
gibt es auch den 
Trierer jüdischen 
Friedhof.
Herzlichen Dank 
an die Katholische 

Erwachsenenbildung, die uns zur Teilnahme ein­
geladen und die Dolmetschkosten übernommen 
hat!
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Heilig-Rock-Tag am 1. Mai
An einem sonnigen Tag trafen sich 25 Heilig-
Rock-Pilger im Treffpunkte-Zelt zum Mittages­
sen, Kaffee und Kuchen. Jung und alt waren 
dabei. Weihbischof Jörg Peters begrüßte die 
Paare, die ihre Goldene Hochzeit in diesem Jahr 
feiern. Auch die Ehlens aus Erden waren dabei. 
Die Messe im Dom feierte unser neuer Bischof 

Stephan Ackermann. 
Der Gebärdenchor 
unter der Leitung von 
Katja Groß war dabei. 
Zusammen mit vie­
len Priestern segnete 
Bischof Stephan die 
Menschen, die einen 

persönlichen Segen bekommen wollten, für sich 
selbst, oder für Menschen in Not. So wurde auch 
Melanie Rienermann aus unserer Gemeinde ge­
segnet. Besonders in dieser Messe wird deutlich: 
Die Gehörlosengemeinde ist lebendiger Teil der 
Bistumsgemeinschaft. (rs)

Vortrag „Konflikte und Lösungen“ am 7. Mai 
im IFD Trier 
14 Teilnehmer beschäftigten sich mit einem 
Thema, das jeder kennt: Konflikte. Claudia 
Pregenzer und Margit Vedder vom Integrations­
fachdienst des Caritasverbandes Trier fragten 
nach den persönlichen Erfahrungen. Eine leben­
dige Diskussion entstand. Durch ein Rollenspiel 
konnten die Teilnehmer Konflikte und Lösungen 
besser verstehen. Vielen Dank allen, die mitge­
macht haben (nh).

Wir sind für Sie da…

Pfarrbüro:
Anne Freitag, Hinter dem Dom 6, 54290 Trier, 
Gebäude E, Raum 115
Telefon: 06 51/71 05 376
Fax: 06 51/71 05 320; 
sms: 01 51/19 47 07 89, 
E-Mail: info@kgg-trier.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Di/Mi/Fr 9.00 – 12.00 Uhr
Di/Do 14.00 - 17.00 Uhr

Pfarrer Ralf Schmitz
Hinter dem Dom 6, 54290 Trier
Gebäude E, Raum 116
Telefon: 06 51/71 05 375
Fax:06 51/71 05 320
Mobil: 01 51/53 83 11 74
E-Mail: schmitz@kgg-trier.de

Gemeindereferentin Katja Groß
Pfarrhaus, Friedrich-Wilhelm-Str. 24, 54290 Trier
Telefon: 06 51/4 36 77 21
Fax: 06 51/4 36 80 78
Mobil: 01 51/53 83 11 73
E-Mail: gross@kgg-trier.de

Internet:
Website: www.kgg-trier.de
Kontaktaufnahme unter: info@kgg-trier.de

Wir sind im Sommerurlaub:
Gemeindereferentin Groß: 19. 7. bis 2. 8.
Pfarrer Schmitz: 3. – 24. 8.
Sekretärin Freitag: 17. – 30. 8. 
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